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Fördergebiet Ostkreuz Friedrichshain

Erweiterung der Mensa der Modersohn-

Grundschule

Das Stadtumbaugebiet Ostkreuz Friedrichshain erfährt seit einigen

Jahren einen anhaltenden Bevölkerungszuwachs. Besonders die Zahl der

Familien und damit der Kinder im Vor- und Grundschulalter stieg stark

an, sodass die soziale Infrastruktur entsprechend angepasst werden

muss. Deshalb wurde unter anderem die Kapazität der Modersohn-

Grundschule durch eine Aufstockung um knapp ein Viertel erhöht.

Für die nunmehr dreizügige Schule wurde es erforderlich, auch die Mensa

zu erweitern. Bis 2013 waren nur 70 Plätze für insgesamt 400

Schülerinnen und Schüler vorhanden - die Essensausgabe musste ab 11

Uhr in sechs Schichten erfolgen. Auch Unterrichtszeit ging durch die

schwierige Situation verloren.

Die Mensa im Souterrain wurde deshalb auf 100 Plätze erweitert. Dazu

wurde die Verteilerküche in den ehemaligen Hausmeisterraum verlegt

und ihre Kapazität erhöht. Über eine Außentreppe wurde außerdem ein

zweiter Fluchtweg geschaffen.

Die neue Küche bietet nun auch die Möglichkeit, schockgefrostetes Essen

durch Dampfgaren zu regenerieren (Cook and Chill). Diese Art der

Zubereitung ist qualitativ günstiger als das lange durchgängige

Warmhalten der vorgekochten Speisen.

Ziel des Entwurfs war, den Speiseraum im Untergeschoss möglichst offen

und weiträumig erscheinen zu lassen. Als Wandfarbe wurde ein warmer,

heller Gelbton gewählt, der bereits im Treppenhaus vor der Mensa

beginnt und sich außen an der Untersicht der Eingangstreppe fortgesetzt.

Durch die niedrige Hangbepflanzung vor den Fenstern nach Norden wird

die natürliche Belichtung kaum beeinträchtigt. Ein weiteres belebendes

Element ist der Fußbodenbelag aus marmoriertem Linoleum in teilweise

kräftigen Orange- und Gelbtönen. Einzelne dieser Farbtöne finden sich als

Akzente an den Wänden und den Raumteilern wieder.

Durch die Erweiterung verkürzt sich die gesamte Essenszeit erheblich. Die

Verbesserung des Ablaufs bewirkt außerdem eine vereinfachte

Unterrichtsorganisation und eine nachhaltigere Bewirtschaftung mit

positiven Einspareffekten für die Umwelt.

Die Bauarbeiten wurden im Sommer 2014 abgeschlossen und bildeten

nach der Aufstockung des Gebäudes und der Aufwertung eines Teils der

Freiflächen das letzte im Rahmen des Stadtumbaus geförderte Projekt im

Bereich der Modersohn-Grundschule.
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